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 Busbeck in seinem Verzeichnis angewandten Lautzeichen genau den Lautwerthaben,derihnenimNiederländischenzukommt,andererseits,dassaneineAn-gleichungdergotischenLautformenanniederländischeoderhochdeutsche,diebishermeistangenommenwurde,nichtzudenkenist.ImweiterenVerlaufederindenkleinstenEinzelheitenbeinaheuntergehendenUntersuchungistderVerf.bestrebt,denwestgermanischenCharakterderkrimgotischen(herulischen)SprachemitallenMittelnunddurchHerbeiziehungallerdenkbarenmehroderwenigerunwahrscheinlichenMöglichkeitendurchzusetzen.DieklarenzumOstgermanisch-GotischenführendenLautformensollenEntlehnungenausdembenachbartenechtenGotischsein,dasKrimgotische(Herulische)abermiteiner„derGewissheitkommendenWahrscheinlichkeit"alsingväonischer,genaueralsanglofriesischerodereindemAnglofriesischennächstverwandterDialektzubetrachtensein.„ManwirdalsodasWestgermanischeambesteninDeutschundIngväonisch"[gegendiemisbräuchlicheAnwendungdesunklarenAusdrucks„Ingväonisch"habeichmichIndogerman.PF.a.a.0.ausgesprochen],„dasIngväonischeaberwiederuminAnglofriesischundHerulischoderKrimgotischzerlegen",sagtLoewe.AlleinichkannseineGründenichtalsstichhaltiganerkennenundmussdasKrimgotische,magesnunherulischseinodernicht,jedenfallsfüreinenZweigdesgermanischenhalten,vondemdasOstgermanische,alsoauchdasGotische,nureinewennauchalteAbzweigungdarstellt.DerWahrscheinlichkeit,dassdievonLoewealswestgermanischcharakterisiertenLauterscheinungenganzselbständigejüngereWeiterentwicklungendesKrimgotischensind,istnichtdergebührendeRaumgegönntworden,ebensowenigwiediehöchstwichtigeÜbereinstimmungdesgotischenundkrimgotischenWortschatzesgenügendgewürdigtist.

 Kurz und darum wohl gerade befriedigend erledigt Loewe schliesslich diesüddonauländischenWestgoteninMoesien(Moesogoten)derenSprachebekanntlichnochzuAnfangdes9.JahrhundersingottesdienstlichemGebrauchestand,nacheinerNachrichtdesWalafridStrabus,dieLoewegegenTomascheksAnzweiflungmitgutemRechtverteidigt.

 Sollen wir über das Werk im ganzen ein Urteil fällen , so muss es als einZeugnisunermüdlichenFleissesundalsMustereinerminutiösenDetailarbeitbezeichnetwerden.NichtzulobenistjedochdieDarstellung.DasBuchliestsichschwer;schwerer,alsnachdemGewichtderneuenErgebnisseundderFruchtbarkeitderneuenGedankengeradenötigwäre.DerSatzbauistnichtsichtiggenug.DabeigehtdieDarstellunggarzusehrindieBreiteundbleibtzusehrandenEinzelheitenkleben.DerLeserwirdnichtraschgenugaufdenWegderfruchtbringendenErkenntnisgeleitet,vielmehrwirdihmkeinederoftirreführendenMöglichkeiten,keinerdervomZielabführendenGedankengängeerspartundsoerzeugtderunermüdlicheForschungseiferdesVerfassersbeidemLesernurzuoftpeinlicheErmüdung.
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 Wir haben die beiden ersten Bände dieses bedeutsamen Werkes von Mr .HartlandinunsererZeitschriftV,110.VI,103angezeigt.DerdritteundSchiusa-


